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1. Arnim Paschek ist Steuerberater in einer wohlhabenden Kommune nahe Hamburg. 

Als studiertem Juristen sind ihm steuersystematische Hintergründe gänzlich 
unbekannt, obgleich er steuerrechtliche Fragestellungen, insbesondere im Bereich 
Gewerbesteuer, exzellent beherrscht. Zufällig begegnen Sie Paschek auf einem 
Steuerreform-Symposium in Hamburg. Sie sind dort in Ihrer Funktion als 
finanzwissenschaftlicher Experte in Sachen Steuerpolitik zum Vortrag geladen. 
Während einer Pause entwickelt sich ein Tischgespräch zwischen ihnen: 

 
a) Erläutern Sie Herrn Paschek die Gewerbesteuer vor dem Hintergrund steuerpolitischer 

Grundsätze und gehen Sie dabei besonders auf: 
• den Kreis der Steuerpflichtigen, (4 Pkt.) 
• die Aufkommenshoheit und (1 Pkt.) 
• tarifliche Besonderheiten ein. (3 Pkt.) 

 
b) Worin liegen nach Ihrer Auffassung die größten Mängel der Gewerbesteuer und welche 

Reformvorschläge fallen Ihnen ein. (8 Pkt.) 
 
c) Inwieweit kann die Rechtsform und die Größe von Pascheks Steuerberatungsbüro seine 

Aufmerksamkeit beeinflussen? (2 Pkt.) 
 
d) Bei welchen gesellschaftlichen Gruppen sehen Sie potentiell besonders große Widerstände 

gegen eine umfassende Gewerbesteuerreform? (2 Pkt.) 
 
 
2. In Zeiten hoher Mineralölpreise ist die Ökosteuer immer wieder ein beliebtes Thema 

zur Erlangung medialer Aufmerksamkeit für weitgehend unbekannte politische 
Akteure. 

 
a) Angenommen Sie wären der wissenschaftliche Berater eines solchen Nachwuchstalents. 

Welche Argumente können aus finanzwissenschaftlicher Sicht gegen und welche für die 
jetzige Ökosteuer angebracht werden? (15 Pkt.) 

 

b) Neben der Ökosteuer bietet auch die derzeitige Tabakbesteuerung das nötige mediale 
Aufmerksamkeitspotential. Welche Pro und Contra Argumente können hier aus 
finanzwissenschaftlicher Sicht genannt werden? (5 Pkt.) 

 

 
3. Geben Sie eine Definition und inhaltliche Erläuterung zu den folgenden Begriffen. 

Hinweis: Beachten Sie auch hier die Punkteangaben. 
 

a) Gespaltener Mehrwertsteuersatz  (4 Pkt.) 

b) Halbeinkünfteverfahren (4 Pkt.) 

c) Familiensplitting  (5 Pkt.) 

d) Enumerationsprinzip (5 Pkt.) 

e) Horizontale Gerechtigkeit bei der Einkommensteuer (2 Pkt.) 


	SS 2006
	Lehrstuhl Finanzwissenschaft

